
Proclamiition.

Der Reichstag, von den verhängnißvollen Ereignissen be¬
nachrichtiget, die diese Hauptstadt erschüttert haben, hat sich ver¬
sammelt, und wendet sich vertrauensvoll an die Bevölkerung Wiens,
damit sie ihn unterstütze in der Erfüllung seiner schweren Ausgabe.
Indem der Reichstag sein tiefstes Bedauern ausspricht über einen
Art schrecklicher Selbsthilfe , durch welchen der bisherige Kriegs¬
minister seinen gewaltsamen Tod gefunden, spricht er seine seste
Hoffnung, seinen entschiedenen Entschluß aus , daß von diesem
Augenblicke an das Gesetz und die Achtung vor demselben wieder
allein herrsche. Der Reichstag hat sich permanent erklärt, er wird
diejenigen Maßregeln treffen, die die Ordnung , Sicherheit und
Freiheit der Staatsbürger fordern, er wird dafür sorgen, daß
seinen Beschlüssen unbedingte Vollstreckung werde. Er wird sich
zugleich an den Monarchen wenden, und demselben die Dringlich¬
keit vorstellen, diejenigen Minister seines RatheS , die das Ver¬
trauen des Landes nicht besitzen, zu entfernen, und das bisherige
Ministerium durch ein VolkSthümliches zu ersetzen. Er stellt die
Sicherheit der Stadt Wien , die Unverletzlichkeit des Reichstages
und dcS Thrones und dadurch die Wohlfahrt der Monarchie unter
den Schutz der Wiener Nationalgarde.

Wien am 6 Oktober 1848.

Im Namen - es Reichstages.

Der erste Viee-Präsident:

Franz Smolka.

Ans der k. k. Hof- und Staats-Druckerei.
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